
Allianz für  
Artenreichtum

Der BUND in Schleswig-Holstein
Seit mehr als 40 Jahren setzt sich der BUND in 

Schleswig-Holstein beharrlich, kreativ und mit Freu-
de für den Erhalt einer intakten Umwelt ein. 

Dafür engagieren wir uns im Natur- und Umwelt-
schutz und beziehen auch Stellung zu aktuellen ge-
sellschaftlichen Diskussionen wie der Nachhaltig-
keit, der Gentechnik, der Verkehrspolitik, bis hin zur 
Debatte über Erneuerbare Energien.

   Mit dem BUND Projekt Allianz für den Artenreich-
tum auf Föhr wird auf der Nordseeinsel agrarisch 
genutztes Grünland geschützt, artenreich entwickelt 
und durch biotopgestaltende Maßnahmen aufge-
wertet.

BUND Landesverband 
Schleswig-Holstein e.V.
Projekt: Schutz und Entwicklung von 
artenreichem Grünland auf Föhr – 
Allianz für Artenreichtum

Projektleitung: Angela Ottmann
angela.ottmann@bund-sh.de
Telefon (0 46 81) 746 22 13
www.bund-sh.de/gruenland

Unser Spendenkonto:
BUND Schleswig-Holstein
Förde Sparkasse    
IBAN: DE 33 2105 0170 0092 0060 06
BIC: NOLADE 21 KIE
Verwendungszweck:
Projekt Grünland Föhr

Wir danken den Unterstützern 
des Projekts
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Dem Ministerium für Energiewende, Klima-
schutz, Umwelt und Natur des Landes Schles-
wig-Holstein (MEKUN SH); dem Kreis Nordfries-
land und dem Deutschen Verband für Land-
schaftspflege (DVL)

Die Erstellung des Infoblatts wurde durch die Un-
terstützung der Deutschen Postcode Lotterie er-
möglicht

Schutz und 
Entwicklung von 
artenreichem 
Grünland auf Föhr

Kiebitz in seinem Lebensraum



Bedeutung von artenreichem 
Grünland

Auf extensiven, mit Kräutern und Gräsern bewach-
senen Wiesen und Weiden leben 3500 unterschied-
liche Insektenarten. Bis zu einer Million Individuen 
leben auf einem Hektar Wiese.

Weit über die Hälfte der heimischen Insektenarten 
in Schleswig-Holstein ist gefährdet oder vom Aus-
sterben bedroht. Letzte extensiv genutzte Wiesen 
und Weiden müssen geschützt und gesichert wer-
den um die Artenvielfalt, die als Lebensgrundlage 
allen Lebens unabdingbar ist, zu erhalten und dabei 
Vorbild für künftige Grünland-Nutzung im Einklang 
mit der Natur zu sein.

So benötigt beispielsweise die vom Aussterben 
bedrohte Uferschnepfe struktur- und artenreiches 
Grünland als Nahrungs- und Bruthabitat. 

Föhr verfügt noch über große Grünlandflächen 
in den Marschen. Die Insel hat dadurch eine große 
Verantwortung für den Wiesenvogelschutz. Hier ha-
ben die sogenannten Limikolen wie Uferschnepfe, 
Kiebitz, Austernfischer und Rotschenkel ihre Brutge-
biete.

Entwicklung von  
artenreichem Grünland

Botanisch artenreiches Grünland ist in Schles-
wig-Holstein großflächig verloren gegangen. Da-
bei sind artenreiche Grünlandbiotope von hohem 
Wert für den Erhalt der Biodiversität. Über die 
Hälfte der ca. 3.600 in Deutschland vorkommen-
den Blütenpflanzen sind an Grün- und Offenland-
biotope gebunden. Darüber hinaus tragen sie zur 
Bereicherung des Landschaftsbildes sowie zur 
Bewahrung der Kulturlandschaft bei.

Der Erhalt der noch existierenden artenreichen 
Wiesen und Weiden ist daher eine wichtige Auf-
gabe im Naturschutz. Im Hinblick auf die wenigen 
vorhandenen Grünlandflächen ist es jedoch not-
wendig, neue Flächen durch Aufwertungsmaß-
nahmen zu etablieren.

Seit Beginn der Zusammenarbeit mit „Deutsche 
Postcode Lotterie“ steht der Schutz, Erhalt und 
die Entwicklung von Artenvielfalt bei unserer Ar-
beit im Fokus. Artenreiches Grünland bietet nicht 
nur vielen selten gewordenen Pflanzen einen Le-
bensraum, sondern auch viele davon abhängige 
Insekten- und Vogelarten sind Teil dieser faszinie-
renden Lebensgemeinschaft.

Föhrer Marsch
Die Insel Föhr ist mit 82 km2 die größte der Nord-

friesischen Inseln im Nationalpark Schleswig-Hol-
steinisches Wattenmeer. Die Marsch macht drei 
Fünftel der Gesamtfläche aus und ist geprägt durch 
landwirtschaftlich genutztes Grünland.

Im Grünland können bei entsprechender Bewirt-
schaftung auf einer Fläche von wenigen Quadrat-
metern 30 bis über 40 Wildpflanzenarten vorkom-
men. Weit über 400 Pflanzenarten sind auf Grün-
landstandorte spezialisiert. Das Grünland gehört 
damit zu den artenreichsten Biotopen und besitzt 
einen hohen Wert für den Erhalt der Biodiversität. 

Artenreich entwickelte Projektfläche

Uferschnepfe in Föhrer Grünland


